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um eine Lehßtetle jn ihrem Traumiob zu finden, musste (ara Eobbin i18)

kä;;f;;. L€izttch ist sie b€im aüt6haut La.kermann qeLandet

Marel l(I5ls(h (]9) l'ä I sk h qeqer 80 l\-a irbewFrber dur'hgesett BF i Edel

l(omp in lackhau$n marhl er e nF ver\äufFr Leh e Por00l'r'o

Zum Kaufmann im Cesundheitsweren wid Simon S(hürmänn (19)im M''
ri""-i*pll"t 

"rx"lita"t. 
rr jst froh Über die Hi[,bercitschaft der KoLleqen'

Eine von dLnr lFuF r l"hrli.qe10er Volksbant nhein-lippe rr ]Ianli5
Rudolphi SiF hofft. lrer K""re'e ru ma'her ' o0 i Bo?ri

der hier hilft niir, wo er nür k
sasl Schürmmn, der insgesar
Be"werbunqen seschrreben
lelztlich zwei Zusagen bckon

"solides 
Iundam€nt"

VON THOMAS PTTRIKOWSKI €ine eeiiahdge Lehre als V€rkäu
fer absolvieren. ,,Ich habe mir ver
schiedene Märkte angesehen, ab€r
hier hat es mir aß Besten gefallen.
Uer 19-JähLi8e, der sich mit r,eun
werteren KoLleeen seAen rrrnd 80

MitbeNerber durchgeselzr hat Nill
hoch hinaus. ,Nach der Ausbildung
werde ich die $€iteren Schitte wie
heis.relsweise da! Junroren Auf_

srieÄvPrcgmmm absohreren üm
später einen MsIkt zu leiteD."

Große Hilfrbereittdaft
Im Weseler MäJien Hospital

füllt sich Simon Schürmam seit
Antanq {ugulr rehr gDt aüBeho
h*n Dor t \r'ird der l9 iaihnseFeld_
markd zum Kaufmann im Geslllld-
heirswesen auseebildet ,Mü war
besonders wicbtiq, dacsichhrerdas
K,utmäDnische ;xt dem Sozialen
verbinden kann", sagt Schürmann,
derzuvor seinFachabirurim Sozia]-
und Gesundheitswesen am Feld
marker BeNfskolleg erworben hat.

^knrell 
ist er in der Autualme b€

schäftigt, wo er s?imtliche Daten der
Palienten erfasst. In den nächsten
Monaten ldrd er auch die Finanz-

Itrfo
WESEL Um sich ihren Berufstraum

'r erfiillt€n. musste Cara Bobbin
ir8) zahlreiche Rückschläge ver
kratten. Die Weselerin, die leiden-
schafdlch gern an Autos herum'
schraubt, erhielt auf ihre Bewer
buneen um cin PLalhkum bezie
hDn;sweirceine LelrrsrcUe LanqDUr
Abs;Ien. Die Besrundung, die si€
jmmir wieder hörtc ütrd fassuDgs-
lns ma.hte. lauleter 'Uns fehleD zu_
sätzlicbe Sozialräume für Mäd-
chen." Doch Cara Bobbin kämpfte
weiter. Ihr Einsatz hat sich letzdich
auqgezahh. Seit An fan g Aügrrst ab
rnlvierr sie eine dreieinlalbidhliqe
AusbiidüngbeinrWeseler^utohaus
Lackermann an der Brüner Land
saraße, wo es ihr ausgezeichnet ge-
fillr

Cara Bobbin gehön zu deD vier
iungenLeut€n, die in Gespräch mit
der RP eine erste positive Biläru ih
rer Lehrzeit sezogen haben-

Zufrieden mit seiner Berufswahl
ist aüchMdcelKläts€h. Der r9 j:il_
Iise Mehrhooger wird im Lackhau-
sener Supermarkt Edeka KomP

Auswahl immet härtet
um eine Lehßt€tte zu erqattern,
müssen luqendLiche immer öft€r
il€hmerquälitälen unier Bewei5

cald Bobbjn (Auiohaus Lacker-

mann)wurde ak lvläd.hen in vie

len KfZ Betrieben nets abgelehnt.
Nur durch ihren un€rmüdlichen
Einsatz hatte sie letztlich E{oLq-

Simon Schümann {Marien-HosPi
taL), imm€rhin Fa.habiiurient jm

soziaL ünd Cesundheftswesen,
verchickte 57 8€welbung€n
und erhielt nüI €i Zutagen
Nur dur.h ein Praktikumim okto
ber 2009 kLappte es im ll,'larien_

1,4äicel Krärsch (Edeka KomP)

konnte sich auch Dänk mehrerer
Praktika geqen 80 Mitb€werber

büchnahung beziehtlllgsweise Per
sonalabteillrns kennenlernen,Die
Arbeit hier macht sehr viel Spaß. ie

Ein sotid€s Fundament ftir
, ertoltsrerche berufliche Zul
will lrdnzirka Rudolphi leg€'
meieinnalb jührige Ausbildur
BäJ*kauffrau bei der Volk
Rhein-Ijpp€ schiender r8 jäl
Abiturientin aus Voerde dah
nau der richtige Weg zu sein
möchteinderz€ilhiersehrvi
nen md nadirlich nach derA
dunghieraeirerarbeiren". sa
.lolnhr sie lviJd mitsiebenwe
Auizubildenden im \aechsel i

14 Bsr*tilialen in Wcsel, V
HüNe und Hammink€]n
setzt, rlm möglichst viel zu li
zudem hat si€ währcnd der I
dungszeit nd 30 Wochen
unterricht. !1it iliren neuen
aen versrcht sie sich Prjma
irnd sehr fteundlich und I
werdenimmer sofonbeantw
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